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Sohlabdichtung etwa von km 17+324 bis km 17+780 (L  460 m)
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Einmündung Spülauslauf muss evtl. verlegt werden.
Kreuzende Wasserleitung DN 400
muss je nach Höhenlage evtl. tiefergelegt werden.

Gewässereintiefung um ca. 0,90 m;
Absenkung der Deiche und Anlage
von Unterhaltungswegen, B = 2,5 m

potentielle Auffüllung mit
geeignetem Aushubmaterial

Poller vorsehen, öffentlicher
Verkehr auf Unterhaltungsweg
soll nicht erfolgen

Bahnbrücke wurde 1994 erneuert,
Plansohle wurde beim Neubau
berücksichtigt

OK Kanal 102,73 m+NN
Sohle gepl. 103,73 m+NN
Sohle best. 104,47 m+NN
Kanal ist gegen Auflast zu sichern

Rechtsseitig Einbau eines Block-
steinsatzes zur Böschungs-
sicherung von km 17+274 bis
km 17+364 (L  90 m)

Unterhaltungszufahrt
anlegen

Gewässereintiefung um ca. 0,70 m,
Gewässeraufweitung und
Laufverschiebung um ca. 7 m

Linksseitig Einbau eines Block-
steinsatzes zur Böschungs-
sicherung von km 17+274 bis
km 17+344 (L  70 m)

Einbau einer Bohrpfahlwand
zur Böschungssicherung von
km 17+344 bis km 17+364
(L  20 m), Rückverankerung
der Bohrpfahlwand im
Bereich des Whs. Nr. 15

Im Bereich der Brücke kreuzen
1x Wasserleitung DN 150
1x Gasleitung VG 200 in Stahlrohr DN 300
1x Telekom

Widerlager nicht mehr
standsicher, vermutl. Neubau

Rückbau des vorh. Deiches; Rodung und Neupflanzung
der Alleebäume entlang Straße; Eintiefung der
Gewässersohle um ca. 0,80 m, Abflachung der
Böschung und Einbau 2-lagiger Blocksteinsatz von
km 17+371 bis km 17+464 (L  95 m) und von km 17+504
bis km 17+557 (L  56 m) , Wiederherstellung des
vorh. Gehwegs (Mindestbreite 1,20 m)

Straßenbeleuchtung entlang
Fußgängerweg versetzen

Laufverschwenkung nach Süden von km 17+464
bis km 17+504, (L  40 m)

Im Bereich der Brücke kreuzen
1x Wasserleitung DN 100
1x Gasleitung VG 200
1x Telekom
mehrere EnBW Kabel

Tieferlegung der Gewässersohle im Bereich der
Bogenbrücke ca. 0,85 m; Neubau erforderlich

Einbau einer Bohrpfahlwand zur
Böschungssicherung von km 17+568
bis km 17+597 (L  30 m),
anschließend Vorsatz mit Natursteinmauer,
Rückverankerung der Bohrpfahlwand im
Bereich der Werkstatt

Kronenbreite Restverwallung ca. 2,0 m

Einbau eines 1-2 reihigen Blocksteinsatzes
von km 17+371 bis km 17+557, (L  186 m)

Schützanlage rückbauen,
best. Ufermauer abbrechen

Einbau eines 2-3 reihigen Blocksteinsatzes
auf Streifenfundamenten linksseitig von
km 17+568 bis km 17+724, (L  156 m)
und rechtsseitig von km 17+597 bis km 17+724,
(L  127 m)
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Genehmigungsplanung
Übersichtslageplan km 17+097 bis 17+649

Maßstab: 1:500
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Legende:

gepl. Gewässersohle

Böschung

gepl. Grünfläche

best. Böschung

best. Zaunanlage

best. Brücken/ Stege

best. Bahngleise

gepl. Berme

gepl. Asphaltwege

gepl. Schotterwege

gepl. Graswege

gepl. Schotterrasenwege

gepl. Pflasterfläche

gepl. Brücken/ Stege

gepl. Mauern

gepl. Auffüllfläche

gepl. Steinschüttung

gepl. Abbruch/ Rückbau

gepl. Blocksteinmauer

Gemarkungsgrenze

Stationierung Gewässer,
Querprofile s. Anlage 3

Stationierung Gewässer19+522

17+618 QP

Höhen Planung

best. Bäume

gepl. Bäume

entfallende Bäume

best. Pflasterfläche

best. Asphaltwege

best. Lorenseilbahn Heidelberg
Cement

best. Wasserversorgung

best. Hochspannungsleitung

best. Stromleitung

best. Steuerleitung

best. Leerrohr

best. Telekomleitung

best. Gasleitung

best. Fernwärme

best. Mischwasserkanal

best. Regenwasserkanal


